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Unterlage TOP 10 /51. Sitzung des NBG 

Datum: 12.05.2021 

Beschlussvorlage 

Thema: Umgang mit Bergwerksdaten 
Eingebracht von: Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten 

Hintergrund 
Nach dem Inkrafttreten des Geologiedatengesetzes (GeolDG) kristallisierte sich das 

Problem heraus, dass einige Länder unter Berufung auf die Ausnahmeregelung des § 2 Abs. 

4 S. 2 GeolDG einwenden, dass Bergwerksdaten nicht in den Anwendungsbereich des 

Geologiedatengesetzes fallen würden. Für die Transparenz im Standortauswahlverfahren 

ist es aber wichtig, dass auch diese Daten für die interessierte Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht werden. Daher hat die Geschäftsstelle im Auftrag der Fachgruppe II am 17. März 

2021 bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE) den aktuellen Stand der 

Kategorisierung bzw. Veröffentlichung von Bergwerksdaten und die angegebenen Gründe 

bei noch nicht vorgenommenen Kategorisierungen erfragt.  

Die BGE erteilte mit Schreiben vom 13. April 2021 u.a. Auskunft darüber, dass mit Stand 

12.04.2021 ca. 60 % der entscheidungserheblichen Daten zum Ausschlusskriterium 

bergbauliche Tätigkeit veröffentlicht werden konnten. Außerdem nannte die BGE auf 

Nachfrage die neun Bundesländer, die bisher keine Kategorisierung der Bergwerksdaten 

vorgenommen haben. Dabei nahmen nach eigenen Angaben sechs Bundesländer aus 

rechtlichen Gründen keine Kategorisierung vor, drei Länder aufgrund ausstehender 

Klärung der Zuständigkeiten oder ausstehender Abstimmung darüber, ob eine 

Kategorisierung vorgenommen werden soll. 

Weiteres Vorgehen 
Nun ist zu überlegen, was das NBG unternehmen möchte, um auf die öffentliche 

Bereitstellung der Bergwerksdaten im Standortauswahlverfahren hinzuwirken. Die 

Öffentlichkeit dieser Daten ist Grundvoraussetzung für eine gute 

Öffentlichkeitsbeteiligung und das Geologiedatengesetz ist in diesem Sinne konzipiert 

worden. Die Fachgruppe spricht sich daher dafür aus, dass das NBG sich mit einem 

Schreiben an die geologischen Dienste der neun betreffenden Bundesländer richtet. In 

diesem soll auf die Wichtigkeit der Datentransparenz für das Standortauswahlverfahren 

hingewiesen und nach den Gründen einer bisher nicht erfolgten Kategorisierung der 

Bergwerksdaten gefragt werden. 

Das Nationale Begleitgremium möge beschließen, dass 
a) die Geschäftsstelle in Absprache mit der FG II ein Schreiben an diejenigen SGD 

entwirft, die bisher keine Kategorisierung ihrer Bergwerksdaten vorgenommen 
haben und dieses im Umlaufverfahren im gesamten Gremium abstimmen lässt. 

 


